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GEOForumCH

Geo-Forschung gibt Antworten
fiir die Zukunft

Wie wird sich die Erde unter Einfluss der globalen Klimaverédnderung entwickeln?
Die Erdgeschichte ist der Schliissel fiir die Zukunft und kann darauf Antwort

geben. Diesen Bezug zur L&sung der Probleme von heute wurde am 1. Swiss

Ihrem Auftrag, den Informationsaustausch zwi-
schen den Geowissenschaften in der Schweiz
zu férdern, kam das GEOForumCH unter an-
derem im First Swiss Geoscience Meeting
nach, zu dem Forscherinnen und Forscher aus
der ganzen Schweiz Ende November nach
Basel eingeladen wurden. Im Mittelpunkt der
Plenarsitzung stand die Frage nach der Zukunft
der erdwissenschaftlichen Forschung in der
Schweiz. Sechs kurzlich an erdwissenschaftli-
che Institute berufene Professorinnen zeigten in
ihren Vortragen auf, wo sie in ihrem Gebiet die
Forschungsschwerpunkte legen werden.

Zukunft fiir Paldodkologie

Die Paldontologie wurde als jene Wissenschaft
dargestellt, die als einzige aufzeigen kann, wie
langsame Veranderungen der Umweltbedin-
gungen das Leben beeinflussen. Die Kennt-
nisse der Vergangenheit ermdglichen es der
Paldontologie Antworten zu finden, wie sich das
Leben unter Einfluss der globalen Klimaver-

Schwerpunkte im Jahr 2004

* Die Swiss Geoscience Meetings
werden fortgesetzt und in Zukunft
Einblick in ein noch breiteres
Spektrum der Geowissenschaften
geben. Im November 2004 wird
Lausanne Gastgeber sein.
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Geoscience Meeting in Basel aufgezeigt.

anderung entwickeln wird. In der Paldodkologie
und in der Entwicklung der Biodiversitét in der
Erdgeschichte liegt demnach auch die Zukunft
der Paldontologie. Hugo Bucher (ZH) und
Walter Etter (BS) gaben einen Einblick in den
Stand der Forschung auf diesen Gebieten.

«Metamorphic Petrology does have a bright fu-
ture» stellte Lukas Baumgartner in seinem Vor-
trag klar. Er erinnerte das Publikum auf humor-
volle Art daran, dass die Erdwissenschaften die
Kultur betrachtlich gepragt haben, indem sie
der Menschheit den Glauben an die Sintflut ge-
nommen und durch das Wissen Uber die Plat-
tentektonik ersetzt haben. In einigen aktuellen
Schulbtichern wiirde jedoch die Alpenbildung
immer noch ohne Plattentektonik erklart.

Europa: spezielles Klima
Pascal Kindlers Vortrag zeigte auf, wie das
Gronlandeis aus dem letzten Interglazial extre-
me Klimaschwankungen dokumentiert, wah-
rend Tiefseesedimente aus derselben Zeit eine
Warmzeit anzeigen. Diese Diskrepanzen kon-
nen mit dem wechselhaften Verhalten des
Golfstromes erklart werden und lassen daher fir
Europa spezielle Klimabedingungen erwarten.
Auch Christine Alewell zeigte dem Publikum
exemplarisch, wie erst die Kombination von
Wissen aus verschiedenen Disziplinen zu ver-
lasslichen Voraussagen Uber
Umweltsysteme fiihren kann.
Alewell sieht die grosste
Herausforderung darin, die
Licke zwischen Grundlagenf-
orschung und angewandter
Forschung zu schliessen. Das
Publikum ging mit ihr einig,
dass Spezialistinnen und Spe-
zialisten gleich wichtig sind wie
Generalistinnen und Gene-

ralisten, dass alle aber lernen mussen, zu-
sammenzuarbeiten. Leider wirden interdiszipli-
nare Forschungsprojekte oft als minderwertig
eingestuft (vor allem seitens der finanzierenden
Forschungsférderungsinstitutionen), weil aus
Sicht der beteiligten spezialisierten Disziplinen
oft keine Spitzenresultate resultieren.

An der Plenarsitzung stellten einige erstaunt fest,
dass alle mit ahnlichen Fragen konfrontiert sind:
Wie zeigen wir der Gesellschaft, dass wir mit un-
serer Forschung ihre Probleme l6sen? Wie we-
cken wir die Neugier der Gesellschaft auf die
Geschichte und Entwicklung der Erde? Wie
kommunizieren und arbeiten wir miteinander, da-
mit auch interdisziplindre Forschung zu Spitzen-
forschung wird und als solche anerkannt wird?
Wie erhalten wir uns sowohl Spezialistinnen und
Spezialisten als auch Leute, die unsere For-
schung den Schulen, den Medien und der Politik
«verkaufen»?

Steinalte (35 Millionen Jahre) Siisswasser-
algen als ausgezeichnete Klimaindikatoren:
grosse Zukunft fir Paldodkologie



	Geo-Forschung gibt Antworten für die Zukunft

